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Pressemitteilung                                                        
 

 
Erfolgreicher Start der reformierten Pflegeausbildung  
Ausbildungsallianz Niedersachsen zieht positive Bilanz – Solide Finanzierung für gute 
Ausbildung und gute Pflege erforderlich 
 
Hannover. Angesichts des Fachkräftemangels in der Pflege ist die Nachwuchsgewinnung 
von zentraler Bedeutung. Ein Jahr nach Einführung der generalistischen Pflegeausbildung 
hat die Ausbildungsallianz Niedersachsen heute gemeinsam mit Sozial- und 
Gesundheitsministerin Daniela Behrens eine positive Bilanz gezogen: Insgesamt 5.775 
Nachwuchskräfte starteten 2020 in Niedersachsen in die reformierte Pflegeausbildung, in der 
die zuvor getrennten Ausbildungen der Kinderkrankenpflege sowie der Alten- und 
Krankenpflege zusammengeführt wurden.  
 
Der Start der neuen Pflegeausbildung im April 2020 fand aufgrund der Corona-Pandemie 
und der dadurch bedingten Schulschließungen unter schwierigen Voraussetzungen statt. 
Auch der Wegfall eines Abiturientenjahrgangs (G9) im vergangenen Jahr stellte eine 
Herausforderung dar. Dennoch ist es zum Auftakt gelungen, im Vergleich zu den Jahren 
2016 bis 2018 mehr Ausbildungsverträge in der Pflege abzuschließen.  
 
„Dass trotz erschwerter Rahmenbedingungen die Ausbildungszahlen so hoch sind, ist ein 
großer Erfolg und ein positives Signal für den Pflegeberuf – gerade in der aktuellen Zeit“, 
betont Dr. Hans-Heinrich Aldag, Vorsitzender der Niedersächsischen 
Krankenhausgesellschaft. Die gemeinsamen Anstrengungen der an der Ausbildungsallianz 
beteiligten Partner und der Politik zahlten sich aus und sorgten für mehr Nachwuchs in der 
Pflegebranche. „Bei den niedersächsischen Altenpflegeeinrichtungen und Krankenhäusern 
handelt es sich um exzellente Ausbildungsanbieter. Von daher blicken wir voller Zuversicht 
auf das Jahr 2021, in dem wir ebenfalls positive Ausbildungszahlen erwarten. Wir stehen 
bereit und freuen uns auf die Pflegekräfte von morgen“, so Dr. Aldag weiter. 
 
Gesundheitsministerin Daniela Behrens betont: „Die Ausbildungsallianz trägt dazu bei, die 
Attraktivität des Pflegeberufes – auch und gerade in der Ausbildung – hervorzuheben und zu 
steigern. Gemeinsam verfolgen wir das Ziel, durch eine ausrichtungsübergreifende, 
verlässliche und gemeinschaftliche Pflegeausbildung mehr Fachkräfte für die Pflege zu 
gewinnen, die Pflegeausbildung zukunftsfest zu gestalten und so auch die Qualität in der 
Pflege stetig weiter zu verbessern. Die Einführung der generalistischen Ausbildung im April 
2020 im Zuge der Pflegeberufereform war und ist hierfür ein wichtiger Schritt.”   
 
„Unser Ziel ist es, allen Auszubildenden eine hochwertige und zeitgemäße Ausbildung 
anzubieten, die den breiten beruflichen Einsatzmöglichkeiten und den Entwicklungen in der 
Gesellschaft sowie im Gesundheitswesen Rechnung trägt“, sagt Hans-Joachim Lenke, 
Vorstandsvorsitzender der niedersächsischen Landesarbeitsgemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege. „Mit der Reform sind wir diesem Ziel einen entscheidenden Schritt 
nähergekommen. In der Ausbildungsallianz werden wir uns weiter kontinuierlich dafür 
einsetzen, die Attraktivität des Pflegeberufs zu erhöhen“. 
 
„In einem Flächenland wie Niedersachsen sind für eine qualitativ gute Pflegeausbildung 
regionale Netzwerke von besonderer Bedeutung. Hier freuen wir uns, das von der 



 

Ausbildungsallianz und Politik diese Entwicklungen positiv begleitet werden und eine positive 
Wirkung entfalten. Wir haben die ersten Schritte gemacht und haben noch einen langen Weg 
vor uns, den wir mit Zuversicht beschreiten“, unterstreicht Ulrich Kruthaup vom 
bpa.Bundesverband privater Anbieter sozialer Dienste e.V., Landesgruppe Niedersachsen. 
 
„Pflege ist ein Zukunftsthema und gute Pflege beginnt mit einer guten Ausbildung. Im 
Rahmen der gemeinschaftlichen Ausbildung leisten die Pflegeschulen hierzu einen 
wesentlichen Beitrag. Gerade zu Beginn der Ausbildung im Frühjahr 2020 haben sich alle 
beteiligten Akteure aufgrund der erschwerten Bedingungen schnell umstellen müssen, um 
auch während der Krise einen guten Ausbildungsstart zu ermöglichen“, betont Martina 
Kristof, Geschäftsführerin des Verbands Deutscher Privatschulen Niedersachsen-Bremen 
e.V. 
 
„Die in der Ausbildungsallianz vertretenen Partner stehen für eine übergreifende, verlässliche 
und gemeinschaftliche Ausbildung“, sagt Prof. Dr. Hubert Meyer, Hauptgeschäftsführer des 
Niedersächsischen Landkreistages, stellvertretend für die Arbeitsgemeinschaft der 
kommunalen Spitzenverbände Niedersachsens. „Die Erfüllung der gestiegenen 
Anforderungen an Pflegeschulen und Ausbildungseinrichtungen verursacht Mehrkosten. 
Diese Mittel sind aber gut investiert, um im Wettbewerb der Berufe die Attraktivität des 
Pflegeberufes auch und gerade in der Ausbildung zu steigern“, ergänzt Prof. Meyer. 
 
Derzeit laufen die Verhandlungen zu den neuen Finanzierungspauschalen für die 
Pflegeausbildung in den Jahren 2022 und 2023. „Damit sich der positive Trend der 
Ausbildungszahlen in den kommenden Jahren fortsetzt, ist eine auskömmliche Finanzierung 
erforderlich. Nur auf einer soliden finanziellen Grundlage kann es gelingen, dem 
Fachkräftemangel in der Pflege erfolgreich zu begegnen“, unterstreicht Helge Engelke, 
Verbandsdirektor der Niedersächsischen Krankenhausgesellschaft. „Nach den ersten 
sichtbaren Erfolgen sind die Kranken- und Pflegekassen jetzt aufgefordert, weiterhin ihren 
Teil dazu beizutragen, Rahmenbedingungen für eine gute Ausbildung und damit eine gute 
Pflege zu gewährleisten“.   
 
Mit dem Pflegeberufegesetz wurden die drei bisher eigenständigen Ausbildungen zur 
Gesundheits- und Krankenpflege, zur Gesundheits- und Kinderkrankenpflege und zur 
Altenpflege ab dem 1. Januar 2020 zu einem neuen Ausbildungsberuf mit dem Titel 
Pflegefachfrau bzw. Pflegefachmann zusammengeführt. Mit der Reform der Pflegeberufe hat 
der Gesetzgeber die Pflegeausbildung an die veränderten Strukturen und gestiegenen 
Anforderungen in der Pflege angepasst. Dabei handelt es sich um die größte 
Umstrukturierung und Modernisierung im Bereich der Pflegeausbildungen in den 
vergangenen fünfzehn Jahren. 
 
 
Anzahl Schüler in der Pflegeausbildung in Niedersachsen (1. Klassenstufe) 

 

Jahr 2020 2019 2018 2017 2016 

Anzahl 5.775 6.075 * 5.605 5.440 5.319 

 

* letzter Ausbildungsstart vor Einführung der Generalistik 

 

Anmerkungen: 

Jahr 2020: Start der generalistischen Ausbildung zum 01.04.2020 

Berücksichtigt wurden alle Schüler der 1. Klassenstufe / 1. Ausbildungsjahr 



 

Vor 2020 berücksichtigte Ausbildungsgänge: 

Gesundheits- und Krankenpflege; Gesundheits- und Kinderkrankenpflege, Altenpflege 

Stand: 13.04.2021, Quellen: 2020 Pflegeausbildungsfonds Niedersachsen GmbH / 2019 – 2016 NKG 

 

Ausbildungsallianz Niedersachsen 
Die Ausbildungsallianz Niedersachsen ist ein Zusammenschluss von 20 Verbänden und 
Arbeitsgemeinschaften, die die Verantwortung für die Pflegeausbildung in Niedersachsen tragen. Ziel 
der Ausbildungsallianz ist es, eine übergreifende, verlässliche und gemeinschaftliche 
Pflegeausbildung anzubieten. Das Bündnis aus Kommunen und Verbänden hatte sich 2018 
zusammengeschlossen, um den Bedarf an Nachwuchskräften in den Pflegeberufen zu sichern. 
 
Weitere Informationen: www.nkgev.info/ausbildungsallianz.html 
 
Ausbildungsplatzangebote bietet die trägerübergreifende Website: www.pflege-helden.info    

 
 
 
Weitere Informationen:  
  
 - Helge Engelke, Verbandsdirektor der NKG (0511 / 307 63 0) 
 - Piet Schucht, Pressesprecher der NKG (0511 / 307 63 19), schucht@nkgev.de  

Thielenplatz 3 - 30159 Hannover - www.nkgev.info  
 

Diese Pressemitteilung und weitere Informationen können auch auf der Internetseite der NKG in      
Dateiform unter www.nkgev.info heruntergeladen werden. 

 
Die Niedersächsische Krankenhausgesellschaft (NKG) ist der Zusammenschluss aller Krankenhäuser in Niedersachsen mit 
rund 41.000 Betten. 1,8 Mio. Patienten werden pro Jahr in den niedersächsischen Krankenhäusern umfassend stationär 
behandelt. Die Einrichtungen sind zugleich einer der bedeutendsten Arbeitgeber Niedersachsens. Über 90.000 Mitarbeiter 
der verschiedenen Berufe beziehen ihr Einkommen von den in der NKG zusammengeschlossenen Krankenhäusern.        
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Beteiligte an der Ausbildungsallianz Niedersachsen: 
 

 

 
 
 

  

 
 

 

 

 
 

 
 

  

 

 

 


